


Experiment: Deine selbstgebaute Lavalampe 

Du brauchst: 

Eine Glasflasche 
Wasser 
Pflanzenöl 
Lebensmittelfarbe 
Brausetabletten 
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Und so wird's gemacht: 

1. Befülle die Flasche zu einem Drittel mit Wasser. 

Wie erkennst du, wie viel ein Drittel ist? Finde heraus, wo die Hälfte der Flasche ist und lege dort deinen Finger an die Flasche. Von dort aus musst du nun noch ein kleines Stück mit deinem Finger an der Flasche nach unten wandern. Bis zu diesem Punkt befüllst du die Flasche mit Wasser. 

2. Die Flasche vorsichtig mit Öl auffüllen 

Was passiert? Das Wasser und das Öl mischen nicht nicht. 
Aber warum schwimmt das Öl eigentlich auf dem Wasser? Das liegt daran, dass das Öl leichter ist als das Wasser.
3. Lebensmittelfarbe hineintropfen und eventuell vorsichtig die Farbe verrühren 

Beobachte doch mal genau, wie die kleinen Farbtropfen durch das Öl hindurch ins Wasser sinken und sich dort verteilen. Warum ist das so? Sie ist nämlich genau wie das Wasser schwerer als das Öl und sinkt deswegen zum Wasser. 

4. Die Brausetablette in vier Stücke brechen und in die Flasche werfen 

Guck genau, was passiert! Am besten kannst du es erkennen, wenn du die Flasche von oben oder unten zusätzlich (zum Beispiel mit einer Taschenlampe) beleuchtest. 
Was siehst du? Die Stückchen der Brausetablette fallen bis nach unten ins Wasser, fangen dort an zu sprudeln und nun steigen kleine farbige Wasserblasen nach oben. 

Wie funktioniert die Lavalampe?
Das Öl und das Wasser lassen sich nicht miteinander vermischen und bilden daher zwei verschiedene Schichten übereinander. Das gefärbte Wasser sinkt nach unten und das Öl schwimmt obendrauf. Vielleicht konntest du dieses auch schon einmal beobachten, wenn du eine Suppe gegessen hast. Auf der Oberfläche schwimmen kleine Fettbläschen und lassen sich nicht mit dem Rest der Suppe vermischen.
Aber warum ist das so? 
Das liegt daran, dass das Öl also das Fett leichter ist als das Wasser. Es kämpft sich deshalb immer wieder am Wasser vorbei nach oben, egal wie stark du beide Flüssigkeiten verrührst. Beim Wasser ist es genau umgedreht. Es ist schwerer als das Öl und sinkt wie Stein durch die Ölschicht hindurch bis auf den Glasboden.
Durch die Brausetablette wird die Lavalampe erst richtig spannend. Die Brausetablette besteht unter anderem aus Natron. Das kennt ihr bestimmt vom Backen in der Küche. Für den Kuchenteig benötigt man Natron, damit der Kuchen schön aufgeht und fluffig wird. Das liegt daran, dass sich das Natron im Kuchenteig in kleine Bläschen verwandelt. Diese Blasen kämpfen sich durch den Teig nach oben. Ganz genau so funktioniert dann auch unsere Lavalampe, wenn du die Brausetabletten hineinwirfst.
Zuerst sinkt sie durch das Öl und das Wasser auf den Boden und verwandelt sich dort in kleine Bläschen. Die Bläschen steigen nun nach oben durch das Wasser und durch das Öl und nehmen auf dem Weg das gefärbte Wasser mit an die Oberfläche. Dort angekommen, platzt die Blase und nur das Wasser sackt wieder durch die Ölschicht herab auf den Glasboden der Lavalampe.
Nun kannst du immer wieder deine Lavalampe zum Leben erwecken, indem du eine Brausetablette hineinwirfst. 

Viel Spaß mit deiner eigenen Lavalampe!
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